
Mitgliederversammlung 2013 

Rede des 1. Vorsitzenden 



Es hat Spaß gemacht und wir haben 
viel bewegt! 



Gründe für die Weitergabe des Staffelstabs 

 

 Neue Ideen und frischer Wind sind gefragt 

 Keine großen Projekte oder Vorhaben stehen 
aktuell an 

 Einarbeitung und Unterstützung in der 
Übergangszeit 



 Wissen wo man herkommt = Bewahrung der 
Tradition 

 Weiterentwicklung des Vereins ohne die 
grundsätzlichen Werte in Frage zu stellen = 
wissen wohin man möchte 

 Visionen, Impulse und Denkanstöße für die 
Zukunft zu geben = den Verein zukunftsfähig 
zu machen 



etwas Statistik vorweg 











Schachfreunde Pfullingen eV 





Otto Buck 

 Die Vaterfigur 

 Verein als Familie 

 Beschauliche Spielabende 
mit Skat und Wurstsalat 
nach Mitternacht 

 Anwesenheitsliste am 
Spielabend und Ehrung der 
fleißigen Besucher an der 
Mitgliederversammlung 





Dieter Schaber 

Dieter Schaber moderiert und 
begleitet den rasanten Aufstieg 
der Schachfreunde vom 
beschaulichen Kleinstadtverein 
zum etablierten Oberligaclub 
 
Beginn der Jugendarbeit 
 
Spiellokalwechsel eröffnet 
weiteres Wachstumspotenzial 





Georges Vasseur 

 Anspruchsvolle Aufgabe 
das rasante Wachstum zu 
konsolidieren 

 Intensivierung der 
Öffentlichkeitsarbeit. Der 
Verein öffnet sich nach 
außen (großes Stadtfest 
1985 mit eigenem 
Festzelt) 

 Blütezeit in der 
Jugendarbeit 





Siegfried Dürr  Starke Vernetzung mit der 
Stadtverwaltung und den 
Pfullinger Schulen 

 Vereinsstruktur wird 
überarbeitet und neu 
gestaltet 

 Neues Spiellokal im 
Schlossgebäude im 1. 
Schritt für die Jugend 

 Schwerpunkt in der 
Jugendarbeit 





Thomas Nägele  Thomas Nägele, der 
Verwaltungsfachmann 

 Übernimmt das Amt mit 
einer völlig neu 
zusammengestellten 
Vorstandsmannschaft 

 Überarbeitung der Satzung 
und der Geschäftsordnung 
nach aktuellen Rechts- 
und Steuervorschriften 















































 


